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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser!

Heute einmal eine Geschichte in eigener Sache, 
betreffend unser Institut. Geschichte im wahrsten 
Sinn des Wortes:  das UI ist heuer 150 Jahre alt !  Und  
jedenfalls steht in allen diesen vielen Jahren eines im 
Mittelpunkt unserer Interessen - mit unserer meine ich 
die Interessen und das Bekenntnis aller derzeit 8.300 
Mitglieder des Instituts – nämlich solidarische Unter-
stützung und Hilfe für eben alle Mitglieder und deren 
Familien unserer Gemeinschaft nach Maßgabe der 
Leistungen, die in den Statuten umfasst sind.

So ist das UI heute die älteste soziale Institution im  
öffentlichen Dienst in Österreich und kann stolz  
darauf verweisen, die wechselhaften Wendungen des  
Schicksals seit 150 Jahren nicht zuletzt deshalb ge- 
meistert zu haben, weil seine Leistungen immer  
gebraucht wurden und vonnöten waren. Dies eben-
so heute wie auch im Jahre 1874, als kurz nach  
Gründung der Sicherheitswache das Bestreben 
und auch tatsächlich die öffentliche Aufgabe  
bestand, für die Jungmänner der Wiener Polizei, die 
aus allen Kronländern zum Dienst nach Wien berufen 
wurden, Wohnungen zu schaffen, Krankengelder 
auszuzahlen, ebenso für ordentliche Begräbnisse der 
Beamten zu sorgen und bei allen möglichen Not- und 
Bedürfnislagen einzuspringen und die Polizisten als  
Institutsmitglieder zu unterstützen. Dieses Credo  
besteht ebenso heute noch im UI und hat an Aktualität 
und Sinnhaftigkeit nichts eingbüßt.

 

Da ist es der richtige Zeitpunkt und die richtige  
Gelegenheit, über das UI zu sprechen, einen  
Gedanken über diese unsere sinnvolle Einrichtung zu 
verlieren und auf ein weiteres gutes Gedeih unserer 
Vereinigung anzustoßen!

	 Herzlichst Ihr

VORWORT
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Herbert Krizsan und Hansi Klucsarits –  
mit 01. Mai 2024 im Ruhestand

Der Tag ist leider gekommen und das UI, besonders die Hausverwaltung, verliert zwei ganz 
tolle Kollegen: Herbert und Hansi verabschiedeten sich am 30.04.2024 in ihren wohlver-
dienten Ruhestand.

 
In vielen Jahren voller Mühen und Arbeitsstress habt 
ihr alles erledigt, alles gemacht und das Beste gege-
ben, damit die Hausverwaltung in sehr schwierigen 
Zeiten nicht „unterging“, stets bereit überall zu helfen 
und die Herausforderungen zu meistern. Genauigkeit,  
Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit waren dabei für 
euch beide selbstverständlich.

Als Leiter der Hausverwaltung hatte Herbert immer ein 
offenes Ohr für seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die richtige Hand bei der Menschenführung zeichnete 
ihn besonders aus. Auch Hansi war stets erfolgreich 
bemüht, all unsere Hausbewohner zufrieden zu  
stellen, nie zu müde am Telefon abzuheben und für 
alle Probleme eine Lösung zu finden. 

Euer Engagement, eure Persönlichkeit und soziale Art 
werden uns sehr fehlen, aber ihr habt es verdient, ein 
neues Kapitel in eurem Leben aufzuschlagen, um 
all das zu tun, für das ihr bisher wenig Zeit hattet. Wir  
wünschen euch viel Gesundheit, Glück und viele neue 
Abenteuer auf eurem neuen Weg. 

Danke lieber Herbert und lieber Hansi für die vielen 
schönen Jahre und Momente, euren unermüdlichen 
Einsatz und die gemeinsame Zeit im UI, wir vermissen 
euch schon jetzt.

Bericht von Astrid Seidl 
Foto von Astrid Seidl

RUHESTAND
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HAUSVERWALTUNG

Hausanlage Isbarygasse 5 - 7

Im Frühjahr 2023 wurden die Sanierungsarbeiten im Haus in der Isbarygasse 5 – 7  
für eine Installierung einer Audiosprechanlage mit Video Außenstelle begonnen. 

 
Die Installation der Gegensprechanlage in den 
Stiegenhäusern wurde von der Firma Elektro Profi  
Kratschmann nach den neuesten technischen  
Standards durchgeführt. Zusätzlich wurde eine  
Dämmung auf der Innenseite der Stiegen 1 – 3 an-
gebracht, wobei auch zusätzliche Nebenarbeiten wie 
Spengler- und Balkonarbeiten durchgeführt wurden. 
Anfang Februar 2024 war es dann endlich soweit und 
die Hausverwaltung konnte mit der Firma Euroschloss 
die „Transponder“ an jeden einzelnen Mieter über- 
geben.

 
Die Gesamtkosten dieser Sanierung belaufen sich 
auf ca. € 500.000,--. Sie bedeutet für das Haus eine 
Wertsteigerung und einen wichtigen Schritt, um den 
Wohnkomfort zu verbessern. 

Das UI möchte sich bei den Firmen für die hervor- 
ragende Arbeit, aber auch für das Verständnis und 
das Entgegenkommen der Mieter wegen der Staub- 
und Lärmbelastungen bedanken.

 
 
Bericht von Herbert Krizsan und Astrid Seidl 
Foto von Astrid Seidl und dem Fotoarchiv der  
Hausverwaltung
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HAUSVERWALTUNG

 

 

Zuständige Hausverwalter für die Häuser 
gültig ab 01.05.2024 

 

Tel.: 01/313 10 DW 
 

Andreas MIROTA: DW 30195 
Wien 3., Boerhaavegasse 11 

Wien 3., Kaisergartengasse 2 

Wien 9., Müllnergasse 23-25 

Wien 15., Preysinggasse 20 

Wien 15., Winckelmannstraße 20 

Wien 18., Gersthofer Straße 135 
 

Bahar AYDIN: DW 30196 
Wien 2., Obere Donaustraße 77 

Wien 3., Baumgasse 5 

Wien 3., Am Heumarkt 29-33 

Wien 14., Maroltingergasse 7 

Wien 14., Isbarygasse 5-7 

Wien 23., Ketzergasse 12 

 

Benjamin LIENDL: DW 30197 
Wien 4., Rainergasse 21 

Wien 5., Wehrgasse 1 

Wien 16., Possingergasse 53-57 

Wien 16., Possingergasse 59-61 
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UI - INFO

Unterstützungsinstitut der Bundespolizei 
 

1090 Wien, Müllnergasse 23-25/ 1. Stock/ Tür 5 (UI-Kanzlei) Tel: 01/31310*0 Fax: -30189  
E-Mail: kanzlei@ui-wien.at   Homepage: www.ui-wien.at   

 
 
Vorstandsdirektor   Dr. MAYER Andreas    30180 
 
Kanzlei     MAYER Robert   30185 
      WÜHRER Andreas   30181 
      HARTUNG Andrea   30188 
       
Mitgliederwerbung, Jubilare   SÄUERL Heide   30191 
       
Administration: Sterbefälle- Darlehen- Nicht rückzahlbare Geldaushilfen- Mitgliederverwaltung- 
Fondsmitglieder- Gratulationen- Jubiläumszuwendungen- etc.  
 
EDV/ Server, Homepage   MP2    
 
UI- Info Zeitung    SEIDL Astrid    30184 
 
Budget     GROSSAUER Ferdinand  30182 
 Buchhaltung/Lohnverrechnung KUBA Gabriela   30198 
Gesamter Verrechnungsverkehr- Rechenschaftsbericht- Sämtliche Bilanzen- Koordinator zwischen 
Kanzlei, Hausverwaltung und Buchhaltung des UI. 
 
Kassier + Waffenwart   SPECHT Michael   30187 
Kassier Stv.     SEIDL Astrid    30184 
 
Hausverwaltung   Tel. 01/313 10*0     FAX  313 10 *99 
E-Mail Hausverwaltung: hausverwaltung@ui-wien.at 
      Schnurlostelefon   30192 
      frei     30193 
      frei     30194 
      MIROTA Andreas   30195 
SB Mahnwesen    AYDIN Bahar    30196 
      LIENDL Benjamin   30197 
 
Küche/Kantine MK   Tel. 01/717 22 - 99 52100   FAX  - 99 52109 
E-Mail MK: marokko@aon.at, marokko4@a1.net, 
Küchen und Kantinenverwalter  BEISKEN Susanne  0699 108 42 961 
Küchenkassa / Abrechnung  
 
Küchenchef     GAIGG Andreas  0664 39 13 911 
PAZ      BOJANOVIC Branislav 0699 119 57 510 
01.05.2024 
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Gegrillte Paprika

Endlich, die Grillsaison startet wieder und wir haben ein schnelles gesundes Rezept,  
dass als Beilage oder Salat zu gegrilltem Fleisch, Fisch oder auch als Hauptspeise  
den Gaumen verwöhnt.

 
Paprika, ein Nachtschattengewächs wird als 
Gemüse und Gewürz verwendet. Es gibt ihn in den ver- 
schiedensten Varianten, ob rot, gelb, orange oder 
grün, verschiedenen Geschmacksrichtungen, er 
hat viele Vitamine, nur wenige Kalorien und zählt zu 
den Vitamin-C-reichsten Nahrungsmitteln. Der grüne  
Paprika wird unreif geerntet und hat ein leicht  
herbes Aroma. Im Gegensatz zum roten Paprika, der 
voll ausgereift, leicht süßlich und leichter verdaulich ist.  
Also, ob Klein oder Groß, er wird sehr gerne in rohem 
Zustand, aber auch gekocht, gegart oder gegrillt  
gegessen und bereichert unseren Speiseplan.

 
Als erstes wird der Backofen auf 220°C bei Grill- 
stufe aufgeheizt und ein Backblech mit Back- 
papier ausgelegt. Die Paprika werden gewaschen, 
abgetrocknet und auf das Backblech geschlichtet. 
Nun kommt das Ganze auf der mittleren Schiene 
für ca. 30 Minuten in den Backofen und wird gegrillt.  
Zwischendurch einmal die Schoten um- 
drehen. Nicht erschrecken, die Haut der Paprika wird  
dabei teilweise schwarz, aber das sollte so sein,  

 

 

 
damit man weiß, dass die Paprika weich und durch  
sind. In der Zwischenzeit wird die Marinade zu- 
bereitet. Dazu schält und presst man den Knoblauch,  
verrührt ihn mit Olivenöl, Essig und Salz in einer kleinen  
Schüssel.

Ist die Grillzeit der Paprikaschoten vorbei, schlichtet 
man diese in eine Kasserolle und deckt sie mit  
einer Folie ab, damit das Ganze abkühlen kann.  
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REZEPT

 
Die abgekühlten Paprika werden nun geschält, d.h. 
die Haut wird vorsichtig abgezogen und der Strunk  
abgeschnitten, keine Angst das geht ganz 
leicht und schnell. Danach schlichtet man sie 
wieder zurück in die Kasserolle und mariniert schicht- 
weise mit dem Knoblauch-Öl-Essig-Gemisch.  
 

 

 
Lässt man den gegrillten marinierten Paprika einige 
Stunden stehen, ist die Beilage geschmackvoller und 
intensiver.

 
Mit gegrilltem Fleisch oder Fisch und Weißbrot 
eine sehr leckere Beilage, die an die mediterrane  
Küche erinnert. Probiert es auch mit Tomaten,  
Zucchini, Melanzani oder scharfen grünen Pfefferoni, 
der Vorgang ist immer der Gleiche. Guten Appetit!! 
 
 
 
Bericht und Fotos von Astrid Seidl
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NEUE MITGLIEDER
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Wir begrüßen  
unsere neuen Mitglieder

TITEL VORNAME NACHNAME TITEL VORNAME NACHNAME

VB/S Akif ALTINDAG VB/S Jan MATZKA

VB/S Erkan BARLAN VB/S Alexander MERTZ

VB/S Carina BECKERS VB/S Nicole MIESZANIEC

VB/S Sebastian BRANDSTETTER VB/S Katharina MOMIROV

VB/S Melissa CANDIC VB/S Christoph Josef MUSIL

VB/S Sebastian DURST VB/S Moritz NAGL

VB/S Benno EIBLMAYR VB/S Dominic NEUMANN

VB/S Luca GABRIEL VB/S Tanya ORHAN

VB/S Michelle GEROLD VB/S Paul Leopold OSADA

VB/S Christoph GURMANN VB/S Dilara ÖZ

VB/S Richard HANEL VB/S Sara PECENKOVIC

VB/S Julian HASENHÜTL VB/S Johannes RAUCH

VB/S Roman HERFERT VB/S Emma RAUCH

VB/S Vanessa HEWARTH VB/S Anna REZEK

VB/S Anastasia HIKL VB/S Mark RISCHKA

VB/S Sabrina HIRTLER VB/S Jakob ROZAJ

VB/S Alexander HUNDEGGER VB/S Daniel SCHATZ

VB/S Adel KANDIL VB/S Samuel SCHWARTZ

VB/S Luka KELAVA VB/S Tobias SCHWARZENBERGER

VB/S Julian KOLLER VB/S Frano SKARICA

VB/S Florian Georg KRAINER VB/S Leon STRECHA

VB/S Philip KRCHA VB/S Jan TRYKAR

VB/S Georg KURZ VB/S Larissa VOGT

VB/S Merve KUYU VB/S Nina WALLNER

VB/S Sebastian LEHNER VB/S David WALTER

VB/S Kevin LUBERDA VB/S Manuel WEICK

VB/S Tamara Christin MALI VB/S Elias WEIß

VB/S Stefan MARINKOVIC VB/S Anca ZÖRNER

VB/S Oliver MASRIE VB/S Melanie ZWINGELBERGER
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WERBUNG

AUFSPERRDIENST 24/7
Tel: 0664 340 83 90

€ 99 
bei zugefallener Tür von Mo-Fr zw 8-17 Uhr

AKTIONSPREIS FÜR ALLE 

UI  MITGLIEDER

SCHLÜSSEL + ZYLINDER

25 % 
RABATT 

FÜR ALLE 

UI  MITGLIEDER

JAHRE

FIRMENJUBILAUM

Liebes UI-Team
Wir möchten uns hiermit für 25-Jahre tollste Zusammenarbeit bedanken 

und freuen uns auf die nächsten 25. 
Als Dankeschön möchten wir allen Polizeibediensteten des UI 

zwei tolle Angebote machen: 
Geschäftsadresse: Anilingasse 2

Ecke Linke Wienzeile 140
Tel: 01 486 15 17
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Arganöl - das „flüssige Gold Marokkos“

Arganöl, habt ihr schon mal was davon gehört, es ist eines der kostbarsten Pflanzenöle  
der Welt, denn die Mischung der Inhaltsstoffe und die Eigenschaften machen es so  
besonders.

 
Das Öl wird aus den Früchten des marokkanischen  
dornenreichen Arganbaumes gewonnen. Dieser 
wächst seit vielen Millionen Jahren ausschließlich in 
Marokko und wird sehr hoch. Die Äste reichen sehr 
oft bis zum Boden und tragen Früchte, die dann vom 
Baum fallen und geerntet werden. Das gold-gelbe 
Öl, daher der Name „das flüssige Gold Marokkos“ 
wird durch Handarbeit gewonnen. In der Frucht reifen  
Samen heran, die das wertvolle Arganöl spenden. 
Diese Kerne werden getrocknet und gleich gepresst 
oder geröstet. 

Das Arganöl gibt es aus gerösteten und ungerösteten 
Kernen. Aus den gerösteten Kernen findet man das 
Öl in der Küche als Speiseöl und dieses hat einen 
leicht nussigen Geschmack. Für kalte Gerichte, wie 
z.B. Salate, Desserts uvm. ist es besonders gut und ein 
Gewinn für die Küche. Das Kochen mit Arganöl gibt 
dem Essen eine besondere Note. Es enthält unge- 
sättigte Fettsäuren, viel Vitamin E und diese haben 
eine positive Auswirkung auf die Gesundheit, wie  
z. B. wird der Cholesterinwert im Blut gesenkt, der Stoff-
wechsel und der Zellschutz im menschlichen Körper  
 

 

 
gefördert, Herz- und Kreislauferkrankungen vorgebeugt  
und es hat eine heilende und pflegende Wirkung bei  
Hautkrankheiten und Haarproblemen. Bei der un-
gerösteten, das heißt nativen Pressung gibt es  
momentan einen steten Vormarsch in der Haut-
pflege und Schönheitspflege. Das Öl spendet 
Feuchtigkeit, ist entzündungshemmend und trockene, 
schuppige Haut regeneriert und beruhigt sich sehr 
rasch. Bei Verbrennungen der Haut wirkt es lindernd 
und lässt sich hervorragend auch als Anti-Aging-Mittel  
verwenden. Auch strapazierte Haut rund um die Nägel  
wirkt gepflegt und gesund, vor allem hinterlässt das 
Öl keine Fettschicht und zieht sofort ein. Man sieht, 
man kann das Gleichgewicht der Haut wiederherstellen, 
sie wird geschmeidiger, weicher und elastischer. Das 
Öl ist in vielen Shampoos und Haarspülungen vor- 
handen. Daher setzt man es bei Haarwuchsproblemen, 
hartnäckigen Schuppen, trockenem und sprödem 
Haar ein. Schon durch wenige Tropfen im Haar ein- 
massiert lassen sich diese Probleme beheben, die 
Haare glänzen wieder, sind geschmeidiger, leichter 

HEILPFLANZE
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kämmbar und der Haarwuchs wird angeregt. Sogar 
in der Haustier-Apotheke darf es nicht fehlen. Viele 
Ekzeme und Allergien ihres Lieblings können damit  
behandelt werden, aber auch ein schönes gepflegtes 
Fell kann erzielt werden.

Insgesamt ist das Arganöl für alle Hauttypen geeignet, 
jedoch ist es wichtig beim Kauf auf die Qualität zu  
achten, auch wenn es etwas teurer ist. Durch die  
Herkunft und Gewinnung handelt es sich doch um 
ein Naturprodukt. Das Bio-Siegel gibt einem die Ge- 
wissheit, kein minderwertiges Öl zu kaufen.  Die  
Anwendung ist ganz einfach und unkompliziert, 
einfach ein paar Tropfen in die Haut oder ins Haar 
einmassieren und fertig. In der Küche lässt es sich  
verarbeiten wie ein anderes Öl (Olivenöl, Rapsöl, etc.). 
Bei der Aufbewahrung wäre noch zu erwähnen, das 
Öl an einem dunklen Ort, in einer dunklen Flasche zu 
lagern, dann ist es bis zu 12 Monate haltbar. 

Kauft euch wirklich mal ein kleines Fläschen, um 
eure Haut oder/und Haare zu pflegen oder genießt 
den nussigen Geschmack in einem leckeren Essen. 
Ich selbst habe es bei meinen Haaren ausprobiert, 
nach dem Föhnen und Glätten ein paar Tropfen in die  
Haare einmassiert und sie glänzen wunderschön.

 
 
 
Bericht von Astrid Seidl 
Foto von Dr. Andreas Mayer und www.wikipedia.org

HEILPFLANZE
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KULTUR

Wie wär´s mit einer sommerlichen Landpartie  
in ein NÖ-Museum?

Karikaturmuseum Krems:: I LOVE DEIX Jubiläumsausstellung zum 75. Geburtstag

Seine Landsleute verehrten ihn, obgleich sie als  
typische Deix-Figuren auf den ersten Blick bis heute klar 
auszumachen sind. Seine ätzenden Zeichnungen mit 
den berühmten Zumpferln machten ihn österreichweit 
so bekannt, dass Manfred Deix 2001 sogar das von 
ihm angeregte Karikaturmuseum Krems miteröffnen 
durfte. Am 25. Juni 2016 schloss der so scharf sehende 
Künstler für immer die Augen. Das Museum und seine 
Zeichnungen sind jedoch geblieben. Heuer wäre er 
75 Jahre alt geworden. Die Verbeugung ist eine Aus-
stellung mit dem Titel „I Love Deix“ (bis 2. Februar 2025), 
die ein Best-of seiner Werke zeigt, wie den Katzenkönig, 
den Lichtermann oder den Nasenbohrer, der „endlich 
allein“ in seinem Riechorgan mit dem Zeigefinger 
wühlen kann. Jeder Schritt zeitigt ein Schmunzeln! Jeder  
 

Blick ist eine Erinnerung an einen, der uns mit der  
eigenen Lächerlichkeit versöhnt hat. 

Egon Schiele Museum Tulln: EGON SCHIELE. NACKT! Die Faszination des gebrochenen 
Tabus

Man sagt gern, so wie Gott uns schuf – nachdem er 
uns das Fell genommen hat. Doch die Meinungen 
darüber gehen weit auseinander, von der freizügigen 
FKK bis zur moralischen Ablehnung, für die sogar  
Religionsgründer bemüht werden. Kunst und  
Künstler haben sich um derlei Vorbehalte zum Glück 
nicht geschert und sogar Repressionen auf sich  
genommen, um die Nacktheit darzustellen. Eines 
der bekanntesten Beispiele ist Egon Schiele, der unter 
dem fadenscheinigen Vorwand der „Verbreitung un- 
sittlicher Zeichnungen“ zu einer Gefängnisstrafe 
verurteilt wurde. Seine in den Jahren 1910 bis 1912 
geschaffenen Akte sind eine Neuentdeckung des 
menschlichen Körpers, sowohl den von Frauen als 
auch des eigenen Leibes. Bis 13. Oktober 2024 gibt es 

nun die Möglichkeit, elf dieser Werke, Zeichnungen, 
Aquarelle und Gouache-Arbeiten, in der Schatzkammer 
des Egon Schiele Museums in Tulln zu erleben.

„I Love Deix“, Ausstellungsansicht © Kultur und Wein

Schatzkammer „Egon Schiele.Nackt!“©  
NÖ Museum Betriebs GmbH, Theo Kust 



15

KULTUR

museum gugging: Große Ehre für LEOPOLD STROBL und das art brut center gugging

Die Sensation ist perfekt! Der 1960 in Mistelbach  
geborene Leopold Strobl wurde zur Teilnahme an 
der 60. Biennale di Venezia eingeladen und wird mit  
seinen Werken im Arsenale in der Ausstellung „Stranieri 
Ovuque – Foreigners everywhere“ bis 24. November 
2024 vertreten sein. In kleinen Formaten verwirklicht  
Leopold Strobl seit 2014 seine Vorstellung der Wirklich-
keit, in der Menschen und Gegenstände unsichtbar zu 
sein haben oder bestenfalls erahnt werden können. 
Das Medium sind Illustrationen in Druckmagazinen, 
die von ihm ausgeschnitten und gesammelt werden. 
Mit Farbstiften geht Strobl daran, daraus seine Kunst-
werke zu formen. Die Berufung nach Venedig löste im  
Museum Begeisterung aus und war die Gelegenheit, 
die bis März 2026 laufende Dauerausstellung „gugging.!  
Classic & contemporary“ einem Update zuzuführen  

und Leopold Strobl einen gesamten Raum mit 45  
Werken zu widmen.

 
STIFT ALTENBURG Ein Doppeljubiläum als Grund zum Feiern

Seit 880(!) Jahren leben Mönche auf diesem Felsen-
plateau über dem Kamptal. Ihr Kloster war vom ersten 
Tag an ein Ort, von dem Kultur und Spiritualität aus-
strahlte, die das Waldviertel in nicht geringem Maße 
prägte. Im 17. Jahrhundert brach jedoch die große 
Katastrophe über das Kloster herein. Es wurde nieder-
gebrannt und gänzlich verwüstet. An ein Aufgeben 
dachte jedoch niemand. Über dem Schutt des alten 
Gebäudes wurde im prächtigen Stil des Barock ein 
neues Zuhause für die Benediktiner erbaut. Bis zum 
Ende des 20. Jahrhunderts blieben die Reste des  
ursprünglichen Klosters unter den barocken Mauern 
verborgen. Seit 30 Jahren ist jedoch das „Kloster unter 
dem Kloster“ der Öffentlichkeit wieder zugänglich, 
um im Skriptorium mit seinen Büchernischen, dem  
Kapitelsaal oder dem stimmungsvollen Kreuzgang 
unter der „aussichtsreichen“ Altane tief in die Ver- 
gangenheit einzutauchen.  

 
 

 
Die ausführlichen Artikel dazu gibt es unter  
www.kulturundwein.at

Bericht und Bilder von Hannes Gans

Leopold Strobl: Ohne Titel 2019 ©  
Werk/Foto: Courtesy galerie gugging 

Der mittelalterliche Kreuzgang im Kloster unter dem Kloster 
© Kultur & Wein 
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Gut, dass es für die Museen in Wien keine  
Sommerpause gibt.

ALBERTINA KLOSTERNEUBURG Wundersame Rückkehr der Gegenwartskunst.

Es scheint, als quelle die Albertina vor Kunstwerken 
über. Mit den Jahren war es eng geworden. Allein 
die ehemalige Sammlung Essl stellt ein gewaltiges  
Konvolut an Gemälden, Zeichnungen und Skulpturen 
dar. Es lag damit nahe, das leerstehende Museums-
gebäude in Klosterneuburg zu reaktivieren. Es ist das 
ideale Haus für die Kunst unserer Zeit; hell, geräumig  
und architektonisch absolut seinem Inhalt adäquat. 
Gleich drei Ausstellungen eröffnen nun das neue/
alte Museum an der Peripherie. Pop Art empfängt die  
Besucher mit Arbeiten von Andy Warhol unter dem Motto 
„The Bright Side of Life“. Auf der anderen Seite des Hauses 
geht es „Von Hundertwasser zu Kiefer“ als abstraktes 
Symbol der Freiheit zu den Schatten der Vergangenheit.
Den Abschluss bildet im zweiten Stock „Die lädierte Welt“  
 

als eine düster besinnliche Schau, in der Tod und  
Vergänglichkeit die eigentliche Inspiration waren.

Leopold Museum: UNKNOWN FAMILIARS. Begegnungen aus sechs Kollektionen.

200 Jahre gibt es den Wiener Städtischen Ver- 
sicherungsverein bereits, eine für solche Institutionen 
sensationell lange Zeit. Die mittlerweile „Vienna  
Insurance Group“ genannte Anstalt hat sich in einer 
Reihe europäischer Länder etabliert und dort das  
Kulturleben eifrig gefördert. Beachtliche Sammlungen 
sind entstanden, mit Arbeiten aus unterschiedlichen 
Epochen und immer wieder, aber nicht nur, auf die 
nationale Herkunft bezogen. Unter dem Titel „Unk-
nown Familiars“ (bis 6. Oktober 2024) wurden nun 
200 Werke aus Österreich, Tschechien, Serbien und  
Lettland in einer umfangreichen Ausstellung vereinigt. 
Bis zu einem gewissen Grad gehören die Artefakte, so  
unterschiedlich sie auch sein mögen, tatsächlich  
einer großen Familie an. Es liegt im Auge der Besucher,  
 
 

das Verbindende zu finden, das Überraschende zu  
genießen und über die mediale Vielfalt zu staunen.

Albertina Klosterneuburg © Kultur und Wein

Ana Bešlić, Zweifarbige Skulptur 38 © Kultur und Wein
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Technisches Museum Wien: KLIMA. WISSEN. HANDELN! Informieren & Zukunft selbst  
gestalten.

Die Klimakrise mit ihren verheerenden Auswirkungen 
ist nur ein Teil einer ganzen Palette an Umweltthemen, 
die aus verschiedensten Gründen unseren einzigen 
Lebensraum, die Erde, in größte Kalamitäten ge-
bracht haben. Nur ein paar der „giftigen“ Stichworte: 
Verlust der Biodiversität, Wassermangel und Entwaldung. 
Eine noch so erschütternde Bestandsaufnahme  
dieser vom Menschen gemachten Übel wäre jedoch 
außer Depressionen erzeugend wenig sinnvoll, wenn 
nicht im selben Zusammenhang auf die Chancen 
hingewiesen würde, die zumindest einen Versuch 
der Umkehr eröffnen. Einige Möglichkeiten dazu zeigt 
das Technische Museum Wien auf, das in der immer  
wieder aktualisierten Dauerausstellung „Klima.  
Wissen. Handeln!“ mit zum „Hand anlegen“ einladenden  
Stationen wie den „Future Simulator“ oder einer  

Installation in Virtual Reality Einblick in die Vielschichtig-
keit dieser Problematik gibt.

 
Literaturmuseum: FRIEDERIKE MAYRÖCKER Schreibwohnung & Zetteluniversum.

120 Bücher hat Friederike Mayröcker (1924-2021)  
veröffentlicht. Mit 15 Jahren hat sie mit dem  
Schreiben begonnen und hat bis zum Schluss ihre 
Texte mit der Schreibmaschine getippt, die von  
ihrem Verlag, seit 1975 Suhrkamp, bereitwillig in  
aktuelle Formate umgesetzt wurden. Man wusste 
um den literarischen Wert ihrer Manuskripte, die in  
poetischer Intensität mit dem Erzählten die Leser  
gefangen nehmen, ihnen ein Fenster in Mayröckers 
Welt öffneten. Ihr Vermächtnis, das „Zetteluniversum“, 
ist in erster Linie ein Konvolut aus Notizen, Zeich-
nungen und Briefen, das noch zu Lebzeiten der 
Österreichischen Nationalbibliothek vermacht wurde. 
Darauf aufbauend wurde im Literaturmuseum in der  
Johannesgasse die Ausstellung „ich denke in 
langsamen Blitzen. Friederike Mayröcker. Jahrhundert-
dichterin“ (bis 16. Februar 2025) als ein (wohlgeordneter) 
Besuch bei der Schriftstellerin gestaltet.

 
Die ausführlichen Artikel dazu gibt es unter  
www.kulturundwein.at

Bericht und Bilder von Hannes Gans

„Future Simulator“ © Technisches Museum Wien

Ausstellungsansicht Friederike Mayröcker,  
Jahrhundertdichterin © Kultur & Wein 
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RÄTSEL

Das obere Bild unterscheidet sich vom unteren Bild durch 10 Fehler. Bilderrätsel von Astrid Seidl, Lösung auf Seite 27
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RÄTSEL
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Wortsuchrätsel "Sommer"

Badehose Gewitter Lagerfeuer Sandstrand Sonnencreme
Blumenwiese Grillen Meer Schwimmen Surfen
Eisbecher Hitzewelle Radfahren Sonne Urlaub

Rätsel von Astrid Seidl, Lösung auf Seite 27
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WIENER FERIENSPIEL

Wiener  
Ferienspiel

Kontakt:  
Manfred Wurzinger 01 31310/ 76220  
oder Helga Berger 01 31310/ 76222 

2024

Anmeldung nicht erforderlich!
Jeweils 13:00 bis 18:00 Uhr.

MEIDLINGER KASERNE

POLIZEIDIENSTHUNDEEINHEIT

ROSSAUER KASERNE

WASSERPOLIZEI

Mit freundlicher Unterstützung des  
Kuratoriums der Polizeimusik Wien  
in Kooperation mit

Landespolizeidirektion Wien, Büro Öffentlichkeitsarbeit, Referat Interne ÖA und Veranstaltungsmanagement – Verantwortlicher: Oberstleutnant Harald Trottmann, BA MA – Grafik und Layout: BMI-Abteilung I/C/10/a – Fotos: A. Tuma, E. Weissheimer, BMI und Filmdienst der LPD-Wien – Druck: Digitalprintcenter des BMI, 1010 Wien, Herrengasse 7

1
13. Juli 2024

2
27. Juli 2024

3
10. August 2024

4
24. August 2024

1| Wasserpolizei:
 1020 Wien, Handelskai 267
 Mitfahren im Polizeiboot

2| Flugpolizei:
 Meidlinger Kaserne
 1120 Wien, Hohenbergstraße 1
 Polizeihubschrauber

3| Wega/Landesverkehrsabteilung:
 Rossauer Kaserne
 1090 Wien, Schlickplatz 6
 Kletterturm/Polizeifahrzeuge

4| Polizeidiensthundeeinheit:
 Polizeihundeabrichteplatz
 1210 Wien, Hofherr-Schrantz-Gasse 6
 Polizeidiensthunde
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UI - INFO

Festgelegte Leistungsbeiträge des UI 
 

 

Beitrittsgebühr:     einmalig    € 3,00 

Mitgliederauflagen:     monatlich € 3,00  -  jährlich € 36,00 

Fondsmitglieder-Auflagen:    monatlich € 0,85  -  jährlich € 10,20 

Schüler bezahlen ab 01.01.2012 monatlich € 1,00  -  jährlich € 12,00 
Mitgliedsbeitrag 

 

 

 

Vorschusskasse EINFACHES Darlehen € 2.500,00:  monatliche Rate € 108,56 (24 Monate) 

Vorschusskasse DOPPELTES Darlehen € 5.000,00: monatliche Rate € 217,12 (24 Monate) 

Geburtenzuschuss:     einmalig € 100,00  

Erforderliche Unterlagen:  

• Geburtsurkunde und Kontodaten für die Überweisung 

 

 

Begräbniskostenzuschuss aktives Mitglied:  € 1.400,00 

Begräbniskostenzuschuss pensioniertes Mitglied: €     700,00 

Begräbniskosten für Ehepartner:   €     400,00 

Begräbniskosten Fondsmitglieder:   €     200,00 

Anatomie für verstorbene Mitglieder im Aktiv-  
und Ruhestand:     €     450,00 

Voraussetzung für Begräbniskostenzuschuss: 

• Sterbeurkunde 
• Kontoverbindung / IBAN und BIC 
• Ausweis des Anspruchsberechtigten (derjenige der das Begräbnis bezahlt) 
• Bestattungsrechnung / Aufstellung 
• Für Beantragung 1 Jahr lang Zeit nach Ableben!! 

 

 

Stand: Mai 2024 
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WERBUNG

PARTNERANGEBOT 1
für Wochenendbucher

2 NÄCHTE VON FR BIS SO 
Legensteins Echt viel dabei - Leistungen mit 
Genuss-Halbpension plus • 1 Flasche Legenstein-
Wein zum mit nach Hause nehmen

PARTNERANGEBOT 2
für flexible Genießer

4 NÄCHTE VON SO BIS DO ODER MO BIS FR 
Legensteins Echt viel dabei - Leistungen mit Ge-
nuss-Halbpension plus • 1 Entspannungsmassage 
„Rückenfit“ (25 Min.)

2 NÄCHTE AB

€ 300,-
PRO PERSON

4 NÄCHTE AB

€ 520,-
PRO PERSON

ANGEBOTE GÜLTIG BIS AUGUST 2024

Legenstein-Urlaub, 
wenn die Sehnsucht ruft:
VULKANLANDHOTEL LEGENSTEIN
Bairisch Kölldorf 14 • 8344 Bad Gleichenberg
T +43 (0)3159 2220 • M info@legenstein.at

Vulkanland statt 
Sandstrand
EXKLUSIVES PARTNERANGEBOT. Sommer 2024

Zu keiner anderen Jahreszeit als im Sommer spürt man die Energie des Vulkanlandes stärker. 
Die Wälder erstrahlen in satten Farben, die Sonne weckt Glücksgefühle und die Menschen 
sprühen vor Lebensfreude und Bewegungsdrang. Profitieren auch Sie von dieser Energie bei 
einem Aufenthalt im Vulkanlandhotel Legenstein.
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GEBURTSTAGE

Wir gratulieren unseren  
Mitgliedern zum Geburtstag

TITEL I.R. VORNAME NACHNAME GEBURTSTAG

ChefInsp i.R. Ernst KAISER 80

ChefInsp i.R. Otto KÖNIG 80

ChefInsp i.R. Emmerich NEUNTEUFEL 80

KontrInsp i.R. Gerhard METZKE 80

KontrInsp i.R. Maria KAINZMAYER 80

GrInsp i.R. Peter KRAL 80

GrInsp i.R. Peter MEIER 80

GrInsp i.R. Walter ROCKENBAUER 80

OberInsp i.R. Stefanie ERTELTHALNER-ZWACH 80

ChefInsp i.R. Anton GIEFING 85

BezInsp i.R. Bruno HABERZETTL 85

GrInsp i.R. Heinz HAHNL 85

ChefInsp i.R. Adolf HAUCK 85

AbtInsp i.R. Josef KRAMMER 85

i.R. Konrad PLENINGER 85

RevInsp i.R. Gerhard SEIDL 85

AbtInsp i.R. Adolf STEINBACH 85

AbtInsp i.R. Friedrich WITSCH 85

BezInsp i.R. Josef LICHTENBERGER 90

BezInsp i.R. Karl WIMAZAL 90

BezInsp i.R. Stefan PRACHTEL 100
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GEBURTSTAGE

STEPHAN Jürgen,  AbtInsp i.R. 85

AbtInsp STEPHAN Jürgen wurde in Wien geboren und erlernte den Beruf des Bäckers, bevor er 1960 der Polizei 
beitrat. Als begeisterter Motorradfahrer versah er viele Jahre Dienst bei der MOT und danach im Verkehrsref., 
bevor er 1993 in Pension ging. Zu seinen Hobbys zählt das Lesen. Von Heide Säuerl

WILLERT Adolf,  BezInsp i.R. 85

BezInsp WILLERT Adolf wurde im Weinviertel geboren und erlernte den Beruf des Maurers, bevor er 1959 zur  
Polizei eintrat. Seine Stammabteilung war die Kraftfahrabteilung. 1995 trat er in den Ruhestand. Zu seinen  
Hobbys zählen die Kartenspiele mit seiner Frau, mit der er mittlerweile 62 Jahre verheiratet ist. Von Heide Säuerl

SZOPINSKI Horst,  ChefInsp i.R. 85

ChefInsp SZOPINSKI Horst hatte schon als Kind den Traum Polizist zu werden. 1958 trat er der Polizei bei und war 
14 Jahre u.a. als „weiße Maus“ unterwegs. Nach dem Chargenkurs war er VKI im 22. Bezirk und danach  
Sektor-VKI. Im Jahr 2000 trat er in den Ruhestand, ist bis dato jedoch nicht untätig und hält sich mit Lesen, Sport 
sowie dem Singen von Schlagerliedern fit. Von Heide Säuerl 

POPP Heinz, Obstlt i.R. 85

Obstlt. i.R. POPP Heinz trat 1959 in den Polizeidienst ein. Nach dem Offizierskurs war er in verschiedenen  
Abteilungen tätig. Als Abteilungskommandant des 8. Bezirkes trat er 1987 in den Ruhestand. Seine Freizeit wid-
met er nun seinen unzähligen Hobbys: Komponieren, Dichten, Malen, Basteln und vieles mehr.  
Von Heide Säuerl

FACHFIRMA FÜR PARKETTBÖDEN
VERLEGEN · SCHLEIFEN · VERSIEGELN · FACHMÄNNISCHE BERATUNG

TEPPICHBÖDEN · PLASTIKBÖDEN

VERKAUF & SCHAURAUM: 1150 WIEN, TANNENGASSE 15
TEL. 01/982 04 03, 983 87 83 · FAX 01/985 99 19 · OFFICE@GLORIAPARKETT.AT 

UNICREDIT BANK AUSTRIA AG, IBAN: AT42 1200 0262 1071 2700,  BIC: BKAUATWW
UID: ATU 15613209 · HG WIEN, FN 124235 Z · ZAHLUNGSORT UND GERICHTSSTAND: WIENJAHRE ERFAHRUNG

65
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Wir gedenken unserer  
verstorbenen Mitglieder

STASEK Heinrich  
Bezirksinspektor i.R.
*07.06.1929 † 14.03.2024

FRÖSCHL Johann, 
Bezirksinspektor i.R.
*30.04.1929 † 12.03.2024

AIMET Franz,  
Chefinspektor i.R.
*18.08.1940 † 02.04.2024

TITEL VORNAME NACHNAME GEBURTS- 
DATUM

STERBE- 
DATUM

GrInsp i.R. Karl BLÜM 02.05.1953 19.03.2024

ChefInsp i.R. Alois ECKHARD 15.04.1955 19.03.2024

RevInsp Wolfgang FISCHLSCHWEIGER 19.10.1991 18.04.2024

AbtInsp i.R. Walter GOLD 29.09.1929 06.02.2024

RevInsp i.R. Wilhelm OFFENBERGER 09.04.1948 07.02.2024

GrInsp i.R. Martin ROSENKRANZ 11.04.1963 21.05.2024

BezInsp i.R. Rudolf SCHEYWANEK 14.03.1933 23.04.2024

GrInsp i.R. Gerald SCHWARZER 23.11.1961 08.03.2024

BezInsp i.R. Franz SEFCIK 27.07.1931 08.03.2024

ChefInsp i.R. Karl TULLNER 17.12.1958 27.04.2024

LECHNER Leopold  
Bezirksinspektor i.R.
*09.04.1929 † 12.04.2024

KINAST Richard, 
Abteilungsinspektor i.R.
*24.02.1929 † 24.04.2024

LAUSECKER Rudolf,  
Chefinspektor i.R.
*08.09.1947 † 02.05.2024
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Bei Unzustellbarkeit 
bitte zurück an: 
Unterstützungsinstitut 
der Bundespolizei 
 
Müllnergasse 23 -25/1/5 
1090 Wien

 
Weinhof KRAMMER 

 
Heiligensteinstraße 14 

3561 Zöbing 

01/486 18 00
1170 Wien • Geblergasse 93 • office@luke.co.at

Die Baufirma TRENKER   
ist ein kompetenter Partner 

  in allen Bereichen des Bauens. 
 Leistungsumfang: Neu- und  
Umbau  Althaussanierung  
Gestaltung von Fassaden  

oder Außenanlagen

Kontakt: Christian Trenker
Mobil: +43 664 358 51 50 

mail: dertrenkerbaut@gmail.com

Custozzagasse 3 
1030 Wien 
Tel.: 01 / 718 22 51 
www.maler-reitmeier.at 
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Bei Unzustellbarkeit 
bitte zurück an: 
Unterstützungsinstitut 
der Bundespolizei 
 
Müllnergasse 23 -25/1/5 
1090 Wien

 
Weinhof KRAMMER 

 
Heiligensteinstraße 14 

3561 Zöbing 

Die Baufirma TRENKER   
ist ein kompetenter Partner 

  in allen Bereichen des Bauens. 
 Leistungsumfang: Neu- und  
Umbau  Althaussanierung  
Gestaltung von Fassaden  

oder Außenanlagen

Kontakt: Christian Trenker
Mobil: +43 664 358 51 50 

mail: dertrenkerbaut@gmail.com
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1030 Wien 
Tel.: 01 / 718 22 51 
www.maler-reitmeier.at 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


